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1  Baubeschreibung 
 
 

BV   Errichtung der PV Freilandanlage Daldorf 

 
Baugrundststück 

Gemeinde:  Daldorf 
Gemarkung: Daldorf 
Lage:  Ortsrandlage, südlich von Daldorf an der K 44 
Flur: 9 
Flurstück:  90 
 
 
Gesamtsituation 
 
Die Anlage wird auf einer landwirtschaftlichen Nutzfläche, für die ein Bebauungsplan mit der 
Zweckdarstellung „Sondergebiet PV“ aufgestellt wird, errichtet. Die Fläche liegt in einer 
Ortsrandlage südlich von Daldorf. 
 
Photovoltaikanlage 
 
Die Photovoltaikanlage hat eine Gesamtleistung von ca.  0,749 MW und wird durch den Verbau 
von ca. 2500 Modulen auf einer Metallunterkonstruktion errichtet. 
Die Gründung der PV-Anlage erfolgt über eine Metalltragkonstruktion,  die Stützen werden gem. 
statischer Berechnung im Boden über Rammung verankert. 
Die Module werden über Klemmverbindung auf die Riegel der Unterkonstruktion im 
Neigungswinkel von 15 Grad aufgebracht. Die Photovoltaikanlage wird gemäß der Geometrie 
des Feldes ausgerichtet (Südost). Eine Nachführung der Anlage ist nicht vorgesehen. Zwischen 
den Modulen untereinander  besteht ein Abstand von  ca. 1 cm, sodaß durchgängig das 
Regenwasser auf der Fläche wie bisher über die Rinnen und Aussparungen zwischen den 
Betonplatten versickern kann.  Der lichte Reihenabstand zwischen den Modulen untereinander 
beträgt ca. 3,5 Meter.  Die Höhe der Modulunterkante liegt bei 0,8 m, die der Oberkante liegt bei 
ca. 2,4 m über Oberkante Gelände.  
 
 
Betonübergabestation 

 
Die Betonübergabestation wird als Fertigkompaktstation in Flachdachbauweise  auf dem 
Gelände des GI - Fläche errichtet. Die Station wird in Stahlbetonbauweise gemäß Statik 
hergestellt. Die Gründung der Station erfolgt über eine ca. 30 cm mächtige lagenweise 
verdichtete Mineralgemischschicht der  32er Körnung und eine 10 cm mächtige 
Feinsplitgemischschicht bis zu 6er Körnung als obere Lage. 
Bei der Betonstation handelt es sich um ein rein technisches Gebäude ohne Aufenthaltsfunktion 
und dient der Aufnahme eines Trafos, zweier Schaltanlagen, ein Zählerschrank, einer NS-
Verteilung, sowie ein Messfeld und Kommunikationseinrichtungen. Das Regenwasser wird über 
ein Fallrohrsystem ebenfalls zur Versickerung über die Betonrinnen und Aussparungen  
abgeleitet. 
Vermassung: l x b x h (ca. 2,6 m x 5,3 m x 3,61 m) oder ähnlich. 
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Zaunanlage 

 
Die Zaunanlage umgibt aus versicherungstechnischen Gründen die ganze Fläche des SO  Solar.  
Der Zaun wird als feuerverzinkter Gittermattenzaun mit einer Höhe von ca. 2,1m ausgeführt. Die 
Zaunanlage erhält eine zweiflüglige Toranlage, die mit  einem Doppelschließzylinder 
ausgestattet ist. 
Die Gründung der Zaunanlage erfolgt über die Feldstützen in Magerbeton (B15).  
Die Zaunlänge beträgt ca. 350 m.  
 
 
Zufahrt und Stellplatz 

 
Der Solarpark wird über eine zu  erstellenden 3,5 m breite und ca. 100 m lange mineralische 
Einfahrt von der K 44 her erschlossen. Alternativ kann eine temporäre Baustraße aus Stahlplatten 
während der Bauphase erstellt werden. 
 
Im südöstlichen Bereich an der K 44 wird ein  Einstellplätz für  Service- Fahrzeuge  und PKW 
ausgewiesen. Die innere Erschließung erfolgt im östlichen Bereich auf einem unbefestigten 
Naturweg bis zur Station.  
 
 
Ausgleichsmaßnahmen 

 
Ausgleichsmaßnahmen werden gemäß der Bebauungsplan Nr. 7 für die relevanten Bereiche 
umgesetzt. 
 
 
Anmerkungen 

 
Angemerkt sei, dass Details wie Module, Wechselrichter, Unterkonstruktion, Übergabestation 
und Tor sowie die Zaunanlage sich im Laufe der Ausschreibung für dies Komponenten sich von 
Typ her ändern können; der wesentliche Rahmen ist bereits in der vorliegenden Unterlagen 
beschrieben, Änderungen und Abweichungen bewegen sich untergeordneten und gemäß B-
Plan im zulässigen Rahmen. 
 
 
Hannover, 29.11.2019      Hannover, 29.11.2019 

 
 
 
_____________________________    _______________________________ 
Bauherr        Entwurfsverfasser 

Windwärts Energie GmbH     Windwärts Energie GmbH 
Dipl.-Ing. Stefan Dörner                                                         Dipl.-Ing. Matthias Düsterhöft 
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2  Betriebsbeschreibung 
 
 

BV   Errichtung der PV Freilandanlage Daldorf 

 
Baugrundststück 

Gemeinde:  Daldorf 
Gemarkung: Daldorf 
Lage:  Ortsrandlage, südlich von Daldorf an der K 44 
Flur: 9 
Flurstück:  90 
 
 
Errichtet wird eine Freilandphotovoltaikanlage auf einer landwirtschaftlichen Nutzfläche, in der 
mittels Solarzellen ein Teil der Sonnenstrahlen in elektrische Energie umgewandelt wird. 
Hierfür werden ca. 2500 Module in Reihen zu sogenannten Strings verschaltet. 
Dabei addiert sich die Spannung der einzelnen Module, so ergibt sich für die geplante Anlage 
eine Gesamtleistung von ca. 0,749 MW. 
 
Die Module werden über Klemmverbindungen auf die Riegel einer Aluminiumunterkonstruktion 
im Neigungswinkel von 15 Grad aufgebracht. 
 
Es handelt sich um eine netzgekoppelte Anlage, d.h. es wird mit Hilfe von drehzentralen 
Wechselrichtern der in den Modulen entstehende Gleichstrom in Wechselstrom gewandelt und 
ins Mittelspannungsnetz eingespeist. Die Einspeisung erfolgt hier in der Betonübergabestation, 
auf dem Anlagengrundstück (Flurstück: 90). 
 
Die geplante netzgekoppelte Photovoltaikanlage stellt keine Regelleistung zur Verfügung, da 
ein Maximum an regenerativer Energie erzeugt werden soll. Die Anlage wird gemäß § 6 EEG 
sofern ferngesteuert sein, daß im Falle einer Netzüberlastung der Netzbetreiber die Peakleistung 
reduzieren kann. Die Wechselrichter können bei Bedarf auch Blindleistung in das Netz abgeben 
bzw. aufnehmen, was bei einer Leistung von ca. 0,749 MW bei Einspeisung in die 
Mittelspannungsebene seit Mitte 2018 in der Mittelspannungsrichtlinie gefordert wird. 
 
Die Anlage wird gemäß Nutzungsvertrag über eine Laufzeit von 20 Jahren betrieben; es besteht 
die Option die Laufzeit um weitere 2 x 5 Jahre zu verlängern. 
 
 
 
 
Hannover, 27.06.2018      Hannover, 27.06.2018 

 
 
 
_____________________________    _______________________________ 
Bauherr        Entwurfsverfasser 

Windwärts Energie GmbH     Windwärts Energie GmbH 
Dipl.-Ing. Stefan Dörner                                                                Dipl.-Ing. Matthias Düsterhöft 
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Photovoltaikanlage Dassel 
Freilandanlage mit kristallinen Modulen 
37586 Dassel 
Industriegebiet Pfingstanger 

Ausfertigung

Bauherr:

Entwurfsverfasser:

15°
2400 mm

1600 mm

5960 mm

800 mm

Seitenansicht

anna.gerke
Rechteck

anna.gerke
Rechteck

anna.gerke
Rechteck

anna.gerke
Rechteck



Vorderansicht 

Schnitt E-E
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Seitenansicht Rechts Rückansicht Seitenansicht Links
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